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W I R T S C H A F T  &  E N T W I C K L U N G

„Es gibt noch viele dunkle Flecken auf 
der Welt“, so Dr. Matthias Vetter vom 
Fraunhofer Institut für Solare Energie-
systeme (ISE). Die schlechte Versorgung 
durch den konventionellen Energiesektor, 
Umweltbelastungen und Gesundheitspro-
bleme sind treibende Faktoren für den 
Aufbau einer Solarwirtschaft in Afrika. 
Bereits zum zweiten Mal tagte daher im 
Oktober die „Initiative Afrisolar“.

Von Marit Arnold

Denn großes Potenzial ist vorhanden. Die 
Sonneneinstrahlung in Afrika ist im welt-
weiten Vergleich besonders hoch. Unter 
den Oberbegriff Sonnenenergie fallen dabei 
neben der reinen Solarenergie auch die er-
neuerbaren Energien Windkraft, Wasserkraft, 
Geothermie und Energie aus Biomasse, die 
eine riesige Energiequelle für Afrika darstel-
len. Ihre bessere Nutzung kann nicht nur der 
Umwelt und der Gesundheit der Menschen, 
sondern auch der wirtschaftlichen Entwick-
lung des Kontinents dienen.  

So zieht die derzeit am häufigsten genutz-
te Form der Energiegewinnung in Afrika, die 
Holzverbrennung, gravierende Folgen nach 
sich. Beispielsweise rückt die Wüste in Ni-
geria aufgrund der Abholzung immer weiter 
Richtung Süden vor, der Lebensraum der 

Menschen wird immer knapper, Unruhen 
und Kämpfe sind die unausweichliche Folge. 
Hinzu kommen die erheblichen gesundheit-
lichen Belastungen durch die Holzverbren-
nung in geschlossenen Räumen. 

Das Projekt „Afrisolar“ will dabei helfen, 
die vorhandenen Potenziale und Techniken in 
Zukunft besser zu erschließen, um ein nach-
haltiges wirtschaftliches Wachstum zu erzie-
len und einen Beitrag zur Erreichung der UN 
Millenium Development Goals (MDGs) im 
Rahmen der Armutsbekämpfung zu leisten. 
Schwerpunkte der Tagung waren daher die 
strukturelle Koordinierung des Projektes, die 
Bereitstellung von Kapazitäten zur erfolgrei-
chen Umsetzung im finanziellen, technischen 
und bildenden Bereich, die Zusammenfüh-
rung von Expertise verschiedener Fachrich-
tungen sowie die Auswahl möglicher Partner 
und Institutionen für die Zusammenarbeit. 
Die Projektidee wurde in Fachvorträgen und 
durch Diskussionen zwischen Vertretern aus 
den Bereichen Wirtschaft, Entwicklungszu-
sammenarbeit, NGOs und Medien sowohl 
aus Deutschland als auch aus Afrika auf ihre 
Wirklichkeitstauglichkeit geprüft. 

Ergebnis ist ein Aktionsprogramm, das 
den Aufbau einer internetgestützten Infor-
mations- und Kommunikationsplattform, 
die Entwicklung und Umsetzung von Qua-
lif izierungsmaßnahmen der Menschen vor 

Ort und die Bereitstellung von Finanzmitteln 
innerhalb eines Mikrokreditrahmens beinhal-
tet. Um Kosten zu sparen und Technologie-
entwicklungen im Land zu fördern, soll das 
benötigte technische Material möglichst aus 
afrikanischer Produktion kommen. Beson-
ders wichtig für die Akzeptanz und Verbrei-
tung eines solchen Projektes ist die Informa-
tion der Öffentlichkeit. „Die Menschen vor 
Ort müssen für technische Möglichkeiten 
sensibilisiert und darüber informiert wer-
den“, so Redakteur Ahmed Yahaya von der 
Deutschen Welle. 

Die Umsetzung beginnt auf der Mikro-
ebene durch kleine lokale Projekte, z.B. die 
Förderung des Einsatzes von Solarkochern. 
Auf mittelfristige Sicht geht es um die Zu-
sammenarbeit mit kleinen heimischen Unter-
nehmen, um Leuchtturm-Projekte wie ener-
gieautarke Dörfer zu realisieren. Auf diese 
Weise möchte man langfristig auch Groß-
unternehmen für die Initiative gewinnen, 
so dass das Projekt auf Dauer selbstständig 
laufen kann und sich eine profitable Solar-
industrie in Afrika entwickelt.

Belynda Petrie (OneWorld Sustainable In-
vestments, Südafrika) mahnt an, dass Kultur 
und Tradition, das Wissen der Menschen vor 
Ort und die unterschiedlichen Voraussetzun-
gen der einzelnen afrikanischen Länder, ihre 
politischen und wirtschaftlichen Verhältnisse 
sowie die verfügbaren Ressourcen unbedingt 
beachtet werden müssen. Denn die Nichtbe-
rücksichtigung dieser Faktoren hat sich als 
häufige Ursache für gescheiterte Projekte he-
rausgestellt. Darüber hinaus bedarf es lokaler 
Bedarfs- und Potenzialanalysen, auf die sich 
gezielte Überlegungen zu notwendigen Hand-
lungen und technisch realisierbaren Möglich-
keiten stützen. Ebenso müssen vorhandene 
Netzwerke einbezogen und genutzt werden. 
Dazu gehören z.B. die vor Ort vorhandene 
Wirtschaft, lokale Entwicklungshilfeprojekte 
und vor allem die Kirche. 

Der afrikanische Markt für Solartechnik 
bietet große Chancen. Daher heißt es, mög-
lichst bald zu handeln und Projekte zu reali-
sieren. „Denn wenn sich die Idee durchsetzt“, 
ist Dr. Thama-ini Kinyanjui von SolarElectro 
überzeugt, „wird es einen Solar-Boom in Af-
rika geben.“  

Infobox

Initiative Afrisolar 
Weitere Informationen ab 
Februar 2007 verfügbar unter 
www.afri-solar.org

Solar-Energie

Die Kraft der Sonne nutzen

Von links: Ahmed Yahaya (Deutsche Welle), Dr. Thama-ini Kinyanjui (SolarElectro), Dipl.-Ing. Heinz-Wolfgang 
Böhnke (InWEnt), Dr. Matthias Vetter (Fraunhofer ISE), Souleymane Sow (Microsow), Dr. Andreas Dally (Ev. 
Akademie Loccum), Dr. Sam Essiamah (Schulwälder für Westafrika e.V.)



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /SyntheticBoldness 1.00
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages false
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /Unknown

  /Description <<
    /ENU (Use these settings to create PDF documents with higher image resolution for high quality pre-press printing. The PDF documents can be opened with Acrobat and Reader 5.0 and later. These settings require font embedding.)
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f30019ad889e350cf5ea6753b50cf3092542b308030d730ea30d730ec30b9537052377528306e00200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /FRA <>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
    /DEU <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [595.000 842.000]
>> setpagedevice


